
ABENSBERG.Mit einem speziellen Kurs
„EduKation – Entlastung durch Förde-
rung der Kommunikation“ – wendet
sich der Caritasverband anAngehörige
von demenzkrankenMenschen.

Mittlerweile ist Demenz eine
Krankheit, mit der immer mehr Men-
schen und somit auch derenAngehöri-
ge konfrontiert werden. Oftmals blei-
ben auch bei den Angehörigen, durch
die intensive Betreuung des an De-
menz erkrankten Familienmitglieds
und die persönliche Biographie,
schwerwiegende Belastungssympto-
me nicht aus.

EduKation – Entlastung durch För-
derung der Kommunikation – nennt
sich das vom Gedächtniszentrum Er-
langen entwickelte und über Jahre auf
seine Wirksamkeit überprüfte Schu-
lungsprogramm. Die Kursbesucher er-
langen bei erfolgreicher Teilnahme
mehr Verständnis und Wissen über
das Krankheitsbild und können ihre
Pflegefähigkeit aufrechterhalten, die
Beziehung zum Erkrankten stärken
und mit der psychischen Belastung
besser umgehen. Der Kurs um Stepha-
nie Wöhrl von der Fachstelle für Pfle-
gende Angehörige, ist in drei Blöcke
gegliedert. Der erste Teil vermittelt
Kenntnisse über die Demenzerkran-
kung und informiert über Medika-
mente, die den Verlauf der Krankheit
positiv beeinflussen. Im zweiten Block
wird auf das Empfinden und auf den
Umgang mit an demenzerkrankten
Menschen eingegangen. Zuletzt gibt
die Schulungsleiterin Tipps für Ange-
hörige, um ihr Belastungsempfinden
zu reduzieren und ihr Wohlbefinden
zu fördern. In den meisten Fällen ver-
ringerten sich Depressionen um ein
Wesentliches. Der Kurs umfasst zehn
Termine und beginnt am 2. März (10
bis 11.30 Uhr) im Caritas-Sozialzent-
rum in der Max-Bronold-Straße. Die
Gebühr wird laut Mitteilung der Cari-
tas von den meisten Krankenkassen
erstattet. Die AOK Bayern hat das
Schulungsprogramm seit 2015 in ih-
rem Leistungskatalog aufgenommen
und übernimmt den vollen Betrag.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info/Anmeldung: Stephanie Wöhrl,
Telefon (0 94 43) 9 18 42-25 oder via
E-Mail an pflegendeangehoerige@cari-
tas-kelheim.de.

GESELLSCHAFTCaritas startet
einen „EduKation“-Kurs für
pflegende Angehörige.

Belastung
meistern
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KURZ NOTIERT

Info über Homöopathie
OFFENSTETTEN.WieHomöopathie
funktioniert, darüber spricht der prak-
tische Arzt und klassischeHomöopath
Dr. Joannes Riedel bei einer Veranstla-
tung des Offenstettener Frauenbundes
amMittwoch. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19Uhr im Pfarrheim St. Vi-
tus. Der Eintritt ist frei, Gäste sindwill-
kommen. (dph)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bei Sturz leicht verletzt
ABENSBERG. Leicht verletzt wurde ein
70-jähriger Fahrradfahrer bei einem
Sturz amMittwochvormittag in der
Weinbergerstraße. Der Radler brems-
te, weil ein Auto vor ihm verkehrsbe-
dingt stark bremsenmusste. Der Sach-
schaden
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Spanisch lernen
ABENSBERG.Ein Kurs „Spanisch für
denUrlaub“ beginnt amMittwoch, 20.
Januar, an der Volkshochschule. Es
werden diewichtigsten Redewendun-
gen und grundlegendes Vokabular
rund umdas Thema Begrüßung, Ho-
tel, Restaurant, Einkauf und Stadt ver-
mittelt. Schwerpunkt des Kurses ist
das freie Sprechen. Der Kurs umfasst
acht Abende von 19.30 bis 21 Uhr.
Anmeldung: VHSAbensberg, Tel.
(0 94 43) 91 03-77 oder per E-Mail an
info@vhs-abensberg.de

ABENSBERG/EICHSTÄTT. Strom, Kälte
und Wärme produziert das neue
Blockheizkraftwerk von Osram im
Werk Eichstätt. Die Gammel Enginee-
ring GmbH aus Abensberg hat die
Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungsanlage
(KWKK) geplant und bauen lassen.
Am nächsten Dienstag erhält sie dafür
eine hohe Auszeichnung: den Preis für
das beste Blockheizkraftwerk des Jah-
res 2015.

Ausrichter des Preises ist der Bun-
desverband Kraft-Wärme-Kopplung
e.V. (B.KWK) in Berlin. Dessen Vize-
präsident Prof. Dr. Martin Maslaton
lobt das Projekt: „Wir sind immer auf
der Suche nach innovativen Konzep-
ten, die Maßstab für andere werden
können. Hier sind Idee und Umset-
zung perfekt gelungen“, zitiert Gam-
mel Engineering Maslaton in einer
Pressemitteilung.

Eine der großen Herausforderungen

Michael Gammel, Gründer und Inha-
ber von Gammel Engineering, sieht
sich mit der Auszeichnung bestätigt:
„Die Zukunft der Energie ist eine der
großen Herausforderungen unserer
Zeit. Leidermacht es uns die Politik oft
nicht leicht. Mich freut sehr, dass der
B.KWK die gute Zusammenarbeit mit
Osram und unsere Ingenieurleistung
würdigt.“

Die Eichstätter Kraft-Wärme-Kälte-
Kopplungsanlage besteht aus einem
erdgasbetriebenen Blockheizkraft-
werk mit 2000 kW elektrischer und
thermischer Leistung sowie einer Ab-
sorptionskältemaschine mit 738 kW
Kälteleistung. Das Beratungs- und In-
genieurbüro Gammel Engineering
hatte im Vorfeld die bisherigen Last-
gänge am Standort ermittelt und den
zukünftigen Bedarf auf Basis der stra-
tegischen Unternehmensentwicklung
errechnet.

Optimale Auslastung

Um die Anlage auch in den Sommer-
monaten möglichst auszulasten, plan-
te Gammel Engineering sowohl Erd-
gas-BHKW als auch Absorptionskälte-
maschine: Das BHKW liefert neben
Strom auch die Wärme zum Antrieb
der Kältemaschine. Überschüssige
Wärme wird für die Heizung des
Standortes verwendet oder in einem
Puffer mit 50 Kubikmeter Volumen
zwischengespeichert. Das sichert auch
im Sommer eine ausreichende Min-
destlaufzeit des BHKW.

Jetzt werden am Standort 16 Millio-
nen kWh Strom erzeugt und direkt im
Werk verbraucht, was etwa der Hälfte
des Jahresbedarfs entspricht. Mit der
produzierten Wärme wird der jährli-
che Heizbedarf zu 90 Prozent gedeckt.
Die pro Jahr etwa 5,7 Mio. kWh Kälte
aus der Absorptionskältemaschine de-
cken den Kühlbedarf der Produktions-
anlagen zu 73 Prozent. Das Investiti-
onsvolumen betrug insgesamt rund
3,5 Millionen Euro, die Umsetzung
dauerte von Juli 2014 bis April 2015.

Seit der Gründung 1987 hat sich das
Abensberger Unternehmen Gammel
Engineering einenNamen gemacht als
vielseitige Ideenschmiede für innova-
tive Energiekonzepte.

WIRTSCHAFTDas Abensberger
Unternehmen konzipierte
für Osram-Werk eine inno-
vative, multifunktionelle
Energiezentrale. Jetzt erhält
sie eine hohe Auszeichnung.

BestesKraftwerkkommtvonGammel

Das Blockheizkraftwerk: „Wir sind“, sagt(B.KWK)-Vizepräsident Prof. Dr. Martin Maslaton, „immer auf der Suche
nach innovativen Konzepten, die Maßstab für andere werden können. Hier sind Idee und Umsetzung perfekt
gelungen. Fotos: Gammel

Die Bedienzentrale mit den Anlagenschaubildern und den Onlinedaten des Heizkraftwerkes. Die Anlage fährt
selbstüberwacht ohne ständige Beaufsichtigung. Sämtliche Betriebsdaten werden in der Leittechnik erfasst, aufge-
zeichnet und für die Betriebsoptimierung ausgewertet.
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AKTUELLE PROJEKTE – EINE AUSWAHL

➤ Milchwerke Berchtesgadener
Land: Energiezentrale mit einer Gastur-
bine zur hocheffizienten Eigenstromer-
zeugung in Verbindungmit Kraft-Wär-
me-Kälte-Kopplung für die Milchwerke
Berchtesgadener Land.
➤ Audi: Für Audi plant Gammel Enginee-
ring die technische Ausrüstung für das
Rechenzentrum amStandort Ingolstadt
und ertüchtigt die Energiezentrale am
Produktionsstandort Neckarsulm; dort
wird eineWärmeleistung von ca. 100
MWausgekoppelt. Außerdemwird für
Audi Ingolstadt derzeit die komplette

Automatisierungmit der Sicherheits-
technik für zwei Gasturbinenmit jeweils
4,8MWelektrischer Leistung ausge-
tauscht und somit auf den neuesten
Stand gebracht.
➤ Bayerische Milchindustrie: Die Baye-
rischeMilchindustrie betreibt in Jessen
(Sachsen-Anhalt) eine Käserei sowie ein
Trockenwerk zur Herstellung vonMol-
kenpulver. Die Produktionskapazität
wirdmehr als verdoppelt - Gammel En-
gineering plant die gesamte technische
Ausrüstung undmodernisiert die Ener-
gieversorgung für den Produktions-

standort.
➤ Rewag: Für die die Regensburger
Stadtwerke, plant Gammel Engineering
die neue Energiezentrale für das Stadt-
quartier „Dörnberg“ sowie Krankenhäu-
ser, die Brauerei Bischofshof und eine
Reihe von Gewerbeobjekten. Den Auf-
trag hat Gammel wir nach einer Präqua-
lifikation und einem Ideenwettbewerb
gewonnen.
➤ Passauer Wolf: PassauerWolf erwei-
tert das Reha-Zentrum in Bad Gögging
erheblich. Gammel Engineering plant die
gesamte Gebäudetechnik.Michael Gammel
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